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PHOTOGRAPHIEREI

Eine der üblichen Amateur-Photographien, wie sie haufenweise
die Albums füllen.

Von Sf

« Nichts Schöneres gibt es auf der Welt,
Als wenn man wandern kann! »

Nun kauf ich einen Apparat
Und fang zu knipsen an!

So dachte wohl schon mancher frohe
Wanderer seit dem Bestehen der Amateur-
Photographenapparate und knipste auf
Spaziergängen und Reisen, was das Zeug hielt:
Gutes, Mittelmäßiges und mehr Schlechtes.

Immerhin, man hatte eine Erinnerung an
Erlebtes und freute sich darüber. Aber man
dachte trotz des unter Umständen teuren
Sportes und des oft für mißratene Aufnahmen
unnütz ausgelegten Geldes nicht daran, daß
jedem Menschen von Natur aus ein
Photoapparat in seinen beiden Augen geschenkt
wurde.

« Ja was, zeichnen, dazu habe ich doch
einmal kein Talent und kein Geschick, und
die Zeichenstunden in der Schule waren mir
immer die unangenehmsten und verhaßtesten!

»

Diese und andere Ausreden sind denn auch

gang und gäbe, wenn man irgendwo auf die-

Solche Aufnahmen macht
man als Ferienandenken.



ODER ZEICHNEN

Das gleiche Sujet im Skizzenbuch des Verfassers.

ses Thema zu sprechen kommt, oder wenn
man einmal jemanden vor einem schönen
alten Haus, einer malerischen Kapelle oder
einer interessanten Baumgruppe zeichnen
oder malen sieht.

Das ist nur ein Vorurteil. Wie man es auf
jedem andern Gehiet, in jedem andern Fach
immer wieder sagt und wiederholt: « Übung
macht den Meister! », so will man es beim
Zeichnen einfach nicht glauben und hegreifen,

daß man auch hier, um Fortschritte zu
machen und Ordentliches zu leisten, üben
und immer wieder üben muß. Fin einfaches
Hilfsmittel dazu ist ein Skizzenbüchlein, das

man bequem mit sich tragen kann, und in
das man täglich, hei jeder Gelegenheit, mit
Bleistift, Feder oder Pinsel, aus dem
Gedächtnis, nach Natur, auch nach einer guten
Vorlage, etwas zeichnet oder malt, unbekümmert

und unbeschwert der sich gerne hie und
da zeigenden Kritik! Man verliere nie den
fröhlichen Mut und bedenke stets, daß man
durch Fehler lernt, und daß noch kein
Gelehrter und Könner vom Himmel gefallen ist.
Mit dem fleißigen Üben ins Skizzenbuch
kommt das Können, und mit dem Können
die Freude, die gleiche Freude, wie sie das

unverdorbene Kind im vorschulpflichtigen
Alter, wie sie der Schüler im richtig erteilten,
lustbetonten Zeichenunterricht der Schule,
aber auch der Dilettant und der Künstler
empfindet.

Wird die Erinnerung an
die Landschaft durch eine
selbstgemachte Zeichnung
nicht viel intensiver wach¬

gehalten?

m,*** ]TSit vS ~xg;'~-v "ÄW - VS *


	Photographieren oder Zeichnen?

